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VOM BREITENSPORT ZUM SPITZENSPORT 
 
Im Januar 2024 startete ein umfassendes Förderprogramm für den Schweizer 
Pferdesportnachwuchs in den drei olympischen Disziplinen Springen, Dressur und 
Vielseitigkeit: Swiss Equestrian Talents. Damit werden junge Schweizer Talente nicht nur 
zu hervorragenden Reitern, sondern zu kompletten Athleten ausgebildet. 
 
Es ist ein wichtiger Meilenstein in der Entwicklung und der Positionierung von Swiss 
Equestrian. Im Januar 2024 startete das Förderprogramm des Verbands für den Schweizer 
Pferdesportnachwuchs in den drei olympischen Disziplinen. 2023 arbeitete die 
Projektgruppe um Michel Sorg, CEO von Swiss Equestrian, und bestehend aus Cornelia 
Notz (Springen), Oliver Oelrich (Dressur) und Dominik Burger (Vielseitigkeit) intensiv und 
gezielt am entsprechenden Konzept. Dieses wurde Dr. Thomas Straumann, Ursula 
Straumann und dem Präsidenten von Swiss Equestrian Damian Müller, die gemeinsam das 
Board bilden, validiert. Das Motto «Lernen, respektieren, sich entwickeln, erfolgreich sein» 
bildet das Fundament von Swiss Equestrian Talents, das auf der Basis der Suisse Youth 
Jumping Academy aufbaut. 
 
«Es freut mich, dass wir mit der Einführung von Swiss Equestrian Talents das vor vier Jahren 
erfolgreich ins Leben gerufene Programm Swiss Youth Jumping Academy nun auf einer 
breiten Basis in allen drei Disziplinen weiterführen können. Ziel ist es unter anderem, einen 
hervorragenden Unterbau für den dem Schweizer Reitsport zu schaffen, um auf 
internationaler Ebene erfolgreich mithalten zu können. Dabei legen wir allergrössten Wert 
darauf, unsere jungen Athletinnen und Athleten auf die wachsenden Herausforderungen in 
diesem Sport vorzubereiten», beteuert Dr. Thomas Straumann. 
 
Die Ausbildung als Grundpfeiler 
Das gesamte Programm wird als Ergänzung zu den Aktivitäten der Lokal-, Regional- und 
Nationalkader angeboten. Für Damian Müller ist Swiss Equestrian Talents ein wesentlicher 
Meilenstein in der Umsetzung der Strategie «Swiss Equestrian 2030»: «Swiss Equestrian 
Talents wird unmissverständlich zum Flaggschiff von unserem Verband. Die Ausbildung des 
Pferdesportnachwuchses auf allen Ebenen ist von zentraler Bedeutung und ein 
Grundpfeiler von Swiss Equestrian. Diese Reiter werden den Sport von morgen prägen, sie 
sind die Zukunft. Wir müssen alles daransetzen, sie gezielt auszubilden, damit sie nicht nur 
hervorragende Reiter werden, sondern auch Athleten, die die Werte und Strukturen 
unseres Sports verkörpern. Mit diesem Förderprogramm können wir diese Ziele erreichen, 
was mich unheimlich freut und motiviert.» 
 
Auch Michel Sorg freut sich: «2023 war ein spannendes Jahr und der Austausch in der 
Projektgruppe war extrem wertvoll. Die Diskussionen mit den Verantwortlichen der 
Regionalverbände, den Equipenchefs und Coachs im Nachwuchsbereich wie auch mit den 
Technischen Komitees waren ebenfalls entscheidend. Swiss Equestrian Talents ist das 
Projekt eines ganzen Teams!» 
 
Der Weg in den Spitzensport 
Ziel von Swiss Equestrian Talents ist die Ausbildung von jungen Talenten in den drei 
olympischen Disziplinen von klein an, um sie auf ihrem Weg in den Spitzensport zu 
begleiten. Vor diesem Hintergrund wurde das Programm in drei Niveaus unterteilt: New 
Talents, Talents und Top Talents. «Es ist enorm wichtig, junge Reiter von klein an in ihrer 
Laufbahn zu begleiten. Das gilt in besonderem Masse beim Übergang von einer Kategorie 
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in die nächste. Wir müssen junge Talente so früh wie möglich entdecken und ihnen die 
Strukturen von Swiss Equestrian und Swiss Equestrian Talents näherbringen. Auch die Eltern 
und Privatcoachs werden zu verschiedenen Aktivitäten eingeladen», erläutert Michel Sorg. 
 
 
DREI AUSBILDUNGSNIVEAUS 
 
Swiss Equestrian Talents ist in drei Niveaus unterteilt. Unabhängig vom Niveau wurde jeder 
Reiter auf der Grundlage von genauen Kriterien selektioniert. Diese können eingesehen 
werden unter www.swiss-equestrian.ch. 
 

 
 
New Talents 
Dieses Niveau umfasst die jüngsten Talente, die von den Regionalverbänden in den drei 
Disziplinen selektioniert wurden. Anfang Jahr wird ein Scouting Day durchgeführt, an dem 
rund vierzig Reiter zusammenkommen. 
 
Talents 
Diesem Niveau gehören die Mitglieder der Nationalkader Springen, Dressur und 
Vielseitigkeit an. Auch Reiter der Regionalkader können darin aufgenommen werden, wenn 
sie die Selektionskriterien erfüllen und von der Selektionskommission von Swiss Equestrian 
der entsprechenden Disziplin ausgewählt werden. 
 
Top Talents  
Dieses Niveau besteht 2024 aus 17 Reitern (insgesamt für alle drei Disziplinen zusammen). 
Diese kommen in den Genuss eines umfassenden Ausbildungsprogramms, das auf vier 
Säulen beruht: Ausbildung als Reiter, als Athlet, als Horseman/Horsewoman und als 
Manager. 
 

  

http://www.swiss-equestrian.ch/
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New Talents: junge Talente möglichst früh entdecken 
Das erste Niveau, New Talents, besteht aus 39 Reitern im Alter von 10 bis 16 Jahren aus den 
Regionalkadern. Diese wurden von den fünf Regionalverbänden der Schweiz (OKV, ZKV, 
FER, PNW, FTSE), die eine zentrale Rolle bei der Ausarbeitung des Konzepts der New 
Talents gespielt haben, selektioniert. Diese Reiter werden zu einem Scouting Day 
eingeladen, der am 11. Februar 2024 im IENA in Avenches stattfindet.  
 
An diesem Tag werden Spring-, Dressur- und Crossprüfungen durchgeführt und von den 
Verantwortlichen der Schweizer Nachwuchskader der drei Disziplinen beaufsichtigt. An 
einer Inputveranstaltungen werden die Reiter und ihr Umfeld über die Besonderheiten der 
drei Disziplinen und die Strukturen des Schweizer Pferdesports informiert. 
 
 
Das sind die New Talents 2024 
 
Fédération Equestre Romande (FER) 

Chorao, Inès 
Christ, Angèle 
Collaud, Julie 
Comune, Roman 
De Kalbermatten, Roxane 
Dubuis, Melissa 

Lessine, Daphné 
Merlon, Manon 
Mesbah, Lilya 
Roch, Clémence 
Roth, Andie 
Sarbach, Renaud 

 
Verband Ostschweizerischer Kavallerie- und Reitverein (OKV) 

Briner, Mia 
Bürgler, Luana 
Fluri, Hedda 
Fuster, Diana 
Gschwend, Svenja 
Huwiler, Rahel 
Karlsson, Melea 
Keller, Lennja 

Kuratli, Lena 
Luginbühl, Sara 
Ryffel, Leila 
Schenk, Joelle 
Schur, Maxima 
Ulli, Katja 
Weseloh, Edwina 
Widmer, Sara 

 
Pferdesportverband Nordwest (PNW) 

Gall, Laura 
Jeker, Alessia 
Miesch, Mael 
 
Zentralschweizerischer Kavallerie- und Pferdesportverband (ZKV) 

Bläuenstein, Lynn 
Duguet, Chloé 
Hirsbrunner, Milena 
Köchli, Samira 

Krähenbühl, Julie-Soleil 
Küng, Linda 
Siegenthaler, Lena 
Weiss, Camille Lasse 
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Talents: ergänzende Aktivitäten für Kadermitglieder 
Das zweite Niveau, Talents, umfasst die Mitglieder der Nationalkader der drei Disziplinen 
sowie einige Mitglieder der Regionalkader, die die Selektionskriterien erfüllen. Für die Reiter 
dieses Niveaus werden drei Kernaktivitäten angeboten. Es sind dies Einzel- oder 
Gruppentrainings, Unterstützung für Starts an CSIO, CDI(O) oder CCI(O) sowie die 
Schaffung einer Turnierserie, die Swiss Equestrian Talents Series, in jeder der drei 
Disziplinen.  
 
Die Swiss Equestrian Talents Series besteht aus vier Turnieren im Springen bzw. aus drei 
Turnieren in der Dressur und der Vielseitigkeit. Im Springen wird diese Serie in Partnerschaft 
mit der Gönnervereinigung für den Schweizer Springsport, Swiss Team Trophy, organisiert. 
Das Ziele dieser Turniere besteht darin, die Nachwuchsreiter zusammenzubringen und sie 
gezielt zu fördern. Diese Prüfungen sind auch für die Kaderverantwortlichen massgebend, 
um ihre Equipen für Nationenpreise und Championate zusammenzustellen. 
 
 
Swiss Equestrian Talents Series – Vielseitigkeit 
Frauenfeld – April 2024 
Bülach – Mai 2024  
Bern – Oktober 2024 
 
Swiss Equestrian Talents Series – Dressur 
Bern – März 2024  
Grüningen – Juni 2024  
Dielsdorf – November 2024  
 
Swiss Equestrian Talents Series – Springen 
Müntschemier – März 2024  
Uster – Mai 2024  
Corcelles – Juni 2024 
Marsens – Juli 2024  
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Das sind die Talents 2024 
 
Springen 

André, Laura 
Angéloz, Margot 
Bek, Ruben 
Bek, Sacha 
Bek, Victoria 
Biasi, Célia 
Bill, Grace 
Bisang, Philippa 
Blanchard, Margault 
Bornand, Eugénie 
Brenninkmeijer, Rufus 
Brunet, Lola 
Cavegn, Malin 
Christen, Thibault 
Frôté, Lara 
Fuchs, Sheyla 
Galatik, Lisa 
Hanselmann, Linus 
Hanselmann, Joris 

Hanselmann, Elodie 
Hänzi, Leon 
Hauri, Lorena Stella 
Keller, Noah 
Keller, Thibaut 
Krattinger, Elsa 
Laky, Elias 
Larsson, Matilda 
Luyet, Zacharie 
Meijer, Ethan 
Michel, Anic 
Moe, Eva 
Moe, Keysie 
Paradis, Jeanne 
Pelloni, Léonie 
Alessandra 
Pfyffer von Altishofen, 
Noah 
Philips-De Vuyst, Noah 
 

Puch, Lou 
Rapin, Casilda 
Rapin, Léopold 
Reber, Julia 
Rutz, Tina 
Saker, Eva 
Scherbakov, Victoria 
Scherbakov, Jordan 
Seitz, Leony 
Siegmann, Anna 
Smits, Mike 
Studer, Jade 
Studer, Numa 
Tiefenauer, Jonas 
van Wesel, Charlotte 
Vetterli, Hannah 
Wagner, Thierri 
Widmer, Janick

 
Vielseitigkeit 

Dietrich, Lya 
Dosedla, Emilie 
Gall, Dana  
Kindler, Sophie 

Ray, Valentine 
Reist, Manuelle 
Schett, Sina 
Schmid, Brooke 

Suter, Robin 
van Londen, Justine 

 

Dressur 

Bineau, Valentine 
Bona, Valentina 
Demmler, Sarah 
Grandits, Emma 
Hefti, Liah 

Merholz, Emma 
Moncecchi, Chanel 
Mühlemann,  
Marie-Michelle 
Rietiker, Sabrina 

Savaris, Chiara 
Schneider, Malina 
Wagner, Amélie 
Walser, Mia Sanna 
Weseloh, Emily 
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Top Talents: vier Säulen auf dem Weg zum Spitzensport 
Das dritte Niveau, Top Talents, ist 2024 über die drei Disziplinen hinweg 17 Reitern 
vorbehalten. Die Top Talents wurden anhand von Kriterien selektioniert, die zum einen die 
Sportresultate, zum anderen aber auch den Teamgeist und die Lernbereitschaft 
berücksichtigen. 
 
Um in dieses Niveau aufgenommen zu werden, genügt es nicht, gut reiten zu können. Die 
erfolgreichsten Reiter sind auch Athleten, Pferdemenschen und Manager ihrer eigenen 
Karriere. «Wir wollen diese 17 Reiter möglichst umfassend ausbilden, damit sie zu 
Botschaftern von morgen werden. Das bedeutet, erfolgreich im Sport zu sein, aber auch, 
alle Aspekte einer Karriere im Griff zu haben. Und diese sind äusserst vielfältig », betont 
Michel Sorg.  
 
Die Top Talents kommen in den Genuss eines umfassenden Förderprogramms, das auf vier 
Säulen beruht: die Ausbildung als Reiter, als Athlet, als Horseman/Horsewoman und als 
Manger. In all diesen Bereichen werden Lernmodule angeboten, die von Fachleuten aus 
der Pferde- und Unternehmerwelt vermittelt werden. 
 
Ausbildung als Reiter 

• Dressur-, Spring- und Crosstrainings (je nach zutreffender Disziplin) 
• Unterstützungsmöglichkeit für einen Stage bei einem ausländischen Reiter (nach 

Rücksprache mit dem Projektleiter und nach Vorlage eines Dossiers) 
• Trainingsanalyse und Datenerhebung mit Alogo Analysis  

 
Ausbildung als Athlet 

• Sporttest: zweimal jährlich in der Rennbahnklinik in Basel 
• Ernährung 
• Mentaltraining 
• Anti-Doping 
• Swiss Team Spirit 
• Treffen mit Athleten aus anderen Sportarten 

 
Ausbildung als Horseman/Horsewoman 

• Tiermedizinische Fragen (allenfalls mit Klinikbesuch) 
• Hufpflege 
• Osteopathie 
• Zahnmedizin 
• Ernährung des Pferdes 
• Ethische Fragen 

 
Management 

• Saisonplanung 
• Kommunikation und Medienarbeit 
• Betreuung der Sozialen Netzwerke 
• Sponsoring 
• Finanzen und Recht 
• Rollen der Sportinstitutionen 

 



 
8 

 

Der Grossteil der Module wird im Rahmen der Top Talents Week durchgeführt. Einige 
Module werden online vermittelt, andere werden im Rahmen von Veranstaltungen 
durchgeführt, zu denen die Top Talents eingeladen werden. 
 
Top Talents Week 
Im Oktober 2024 treffen sich die Top Talents zur fünftägigen Top Talents Week im IENA in 
Avenches. Zu dieser Woche können die Reiter zwei Pferde mitbringen. Diese werden am 
Morgen geritten, am Nachmittag besuchen die Top Talents dann die verschiedenen 
Module oder nehmen an den von den Verantwortlichen von Swiss Equestrian Talents 
organisierten Aktivitäten teil.  
 
 
 
Das sind die Top Talents 2024 
 
Springen 

 

 

Alessie, Kyra 

- Geb.: 19. März 2003 
- 7. Rang Grand Prix CSIU25 Chevenez (SUI) 2023 
- Platzierung Grand Prix CSI2* 

Gorla Minore (ITA) 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junge Reiter 2022 
- Silbermedaille  

Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2022 
- Bronzemedaille 

Schweizermeisterschaft Junioren 2021 

Burgherr, Debora 

- Geb.: 4. Oktober 2006 
- Bronzemedaille 

Schweizermeisterschaft Junioren 2023 
- Siegerin 

Nationenpreis CSIOJ Dielsdorf (SUI) 2023 
- 4. Rang 

Nationenpreis CSIOJ Opglabbeek (BEL) 2023  

Joliat, Gaëtan  
- Geb.: 3. August 2005 
- Sieger 

Grand Prix CSIU25 Chevenez (SUI) 2023 
- Team-Mitglied  

Europameisterschaft Junioren 2022, 2023 
- 4. Rang 

Nationenpreis CSIOJ Compiègne (FRA) 2023 
- Silbermedaille Team 

Europameisterschaft Junioren 2021 

Laurino, Aaliyah 

- Geb.: 15. August 2005 
- 5. Rang 

Nationenpreis CSIOJ Zduchovice (CZE) 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junioren 2022 
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Müller, Gilles 

- Geb.: 13. März 2002 
- Sieger 

Grand Prix CSIOY Opglabbeek (BEL) 2023 
- 2. Rang 

Grand Prix CSIOY Dielsdorf (SUI) 2023 
- Sieger 

Nationenpreis CSIOY Dielsdorf (SUI) 2023 
- 3. Rang 

Nationenpreis CSIOY Opglabbeek (BEL) 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junge Reiter 
2021, 2022, 2023 (3 Finalteilnahmen) 

Pieyre, Léon 

- Geb.: 8. Juli 2002 
- 3. Rang 

Grand Prix CSIU25 Chevenez (SUI) 2023 
- 3. Rang 

Grand Prix CSIOY Gorla Minore (ITA) 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junge Reiter 
2021, 2022 

Rhyner, Celestina 

- Geb.: 15. Oktober 2005 
- 4. Rang 

Nationenpreis CSIOJ Opglabbeek (BEL) 2023 
- 6. Rang 

Grand Prix CSIJ Chevenez (SUI) 2023 

Schildknecht, Joana 

- Geb.: 7. August 2002 
- Siegerin 

Grand Prix CSIU25 Stadl-Paura (AUT) 2023 
- Siegerin 

Nationenpreis CSIOY Dielsdorf (SUI) 2023 
- 3. Rang 

Nationenpreis CSIOY Opglabbeek (BEL) 2023 
- 4. Rang  

Nationenpreis CSIOY Lamprechtshausen (AUT) 
2023 

- 4. Rang 
Grand Prix CSIOY Dielsdorf (SUI) 2023 

- Bronzemedaille 
Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2023 

- Schweizermeisterin Junge Reiter 2022 
- Bronzemedaille 

Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2021 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junge Reiter 
2021, 2022, 2023 

Smits, Bryan 

- Geb.: 12. Dezember 2005 
- Silbermedaille 

Schweizermeisterschaft Junioren 2023 
- Sieger 

Nationenpreis CSIOJ Dielsdorf (SUI) 2023 

Straumann, Géraldine 

- Geb.: 12. November 2004 
- Siegerin 

Grand Prix CSIOY Gorla Minore (ITA) 2023 
- Siegerin 

Grand Prix CSI1* Valence (FRA) 2023 
- 5. Rang 

Grand Prix CSIU25 Fontainebleau (FRA) 2023 
- 3. Rang 

Nationenpreis CSIOY Opglabbeek (BEL) 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junge Reiter 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junioren 2022 
- Schweizermeisterin Junioren 2021 
- Silbermedaille Team 

Europameisterschaft Junioren 2021 
- 7. Rang Einzel 

Europameisterschaft Junioren 2021 
- Silbermedaille 

Schweizermeisterschaft Junioren 2020 
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von Ballmoos, Andri 

- Geb.: 9. Oktober 2005 
- 4. Rang 

Nationenpreis CSIOJ Opglabbeek (BEL) 2023 
- 4. Rang 

Nationenpreis CSIOJ Compiègne (FRA) 2023 
- Sieger 

Nationenpreis CSIOJ Dielsdorf (SUI) 2023 
- 12. Rang Einzel 

Europameisterschaft Junioren 2023 

 

 
Vielseitigkeit 

 

 

Dubach, Angelika 

- Geb.: 19. Juni 2002 
- Schweizermeisterin Junge Reiter 2023 
- Europameisterschaften Junge Reiter 2023 

29. Rang 
- 2. Rang CCI3*-L Arezzo (ITA) 2023 
- 3. Rang CCI2*-S Caravino (ITA) 2023 
- 6. Rang CCI2*-S Avenches (SUI) 2023 

- 3. Rang Schweizermeisterschaft Junioren 2020 

Ilg, Anna 

- Geb.: 8. Juli 2002 
- Europameisterschaft Junge Reiter 2023 

21. Rang 
- 3. Rang CCI3*-S Pratoni del Vivaro (ITA) 2023 
- Silbermedaille 

Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2022 
- 6. Rang CCI3*-S Ravenna (ITA) 2023 
- 7. Rang CCI3*-L Montelibretti (ITA) 2023 
- 3. Rang CCI3*-S Montelibretti (ITA) 2022 
- 2. Rang CCI3*-S Avenches (SUI) 2022 
- 2. Rang CCI2*-L Arezzo (ITA) 2022 
- Europameisterschaft Junioren 2019  

27. Rang 
- Europameisterschaft Junioren 2018 
- Europameisterschaft Pony 2017 
- Europameisterschaft Junioren 2016 

Minder, Nadja 

- Geb.: 9. Februar 2000 
- 5. Rang Team, Top 25 Einzel 

Europameisterschaft Elite 2023 
- 3. Rang 

Nations Cup CCIO4* Avenches (SUI) 2023 
- Vize-Schweizermeisterin Elite 2023 
- Top 25 CCI5*-L Pau (FRA) 2023 
- 3. Rang CCIO4*-S Jardy (FRA) 2023 
- 5. Rang CCIO4*-S Avenches (SUI) 2023 
- 2. Rang CCI3*-L Lignières (FRA) 2023 
- 7. Rang Team 

Weltmeisterschaft Elite 2022 
- 1. Rang CCI4*-L Baborowko (POL) 2022 
- Schweizermeisterin Junge Reiter 2021 
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Dressur 

 

 

Graf, Robynne 

- Geb.: 5. Mai 2005 
- 7. Rang Kür 

Europameisterschaft Junioren 2023 
- Schweizermeisterin Junge Reiter 2023 
- Internationale Siege 2023 

Dielsdorf (SUI), Stadl Paura (AUT), Troisdorf (GER) 
und Ornago (ITA) 

- Nationale Siege St. Georg 2023 
Grüningen und Ibach 

- Silbermedaille 
Schweizermeisterschaft Junioren 2022 

- 15. Rang Kür 
Europameisterschaft Junioren 2022 

- 14. Rang Kür 
Europameisterschaft Pony 2020 

- 12. Rang Kür 
Europameisterschaft Pony 2019 

Nater, Tallulah Lynn 

- Geb.: 20. Januar 2004 
- Bronzemedaille 

Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2023 
- Siegerin St. Georg Roggwil 2023 
- Schweizermeisterin Junioren 2022 
- Bronzemedaille 

Schweizermeisterschaft Junioren 2021 
- Team-Mitglied und 13. Rang Kür 

Europameisterschaft Junge Reiter 2023 
- 9. Rang Kür 

Europameisterschaft Junioren 2022 

Ngovan, Meilin 

- Geb.: 14. Januar 2003 
- 2. Rang Kür CDIY Compiègne (FRA) 2023 
- 4. Rang St. Georg CDI1* Hagen (GER) 2023 
- 3. Rang CDIY Aachen (GER) 2023 
- Team-Mitglied 

Europameisterschaft Junge Reiter 2023 
- Silbermedaille 

Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2023 
- Silbermedaille 

Schweizermeisterschaft Junge Reiter 2022 
- Schweizermeisterin Junioren 2021 
- 4. Rang Teamwettkampf 

Europameisterschaft Junioren 2021 
- Team-Goldmedaille 

Europameisterschaft Children 2015 
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ORGANISATION  
 
Board 

• Dr. Thomas Straumann 
• Ursula Straumann 
• Damian Müller 

 
Management 

• Michel Sorg – Projektleiter 
• Evelyne Niklaus – Sportmanager 
• Cornelia Notz – Verantwortliche Springen 
• Oliver Oelrich – Verantwortlicher Dressur 
• Dominik Burger – Verantwortlicher Vielseitigkeit 
• Cornelia Heimgartner – Kommunikation 
• Markus Niklaus – Koordination Scouting Day 
• Natalie Zehnder – Projektassistentin 

 
 
KONTAKT 
 
Michel Sorg 
CEO Swiss Equestrian 
Projektleiter Swiss Equestrian Talents 
+41 79 723 35 91 
m.sorg@swiss-equestrian.ch 
 
Swiss Equestrian Talents 
Papiermühlestrasse 40H 
3000 Bern 22 
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